elektrische Polarisation
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	Bei einem Isolator können die Elektronen ihr Atom nicht verlassen. 

Ist kein äußeres elektrisches Feld vorhanden, so fällt der Ladungsschwerpunkt der Elektronen in der Atomhülle und der Ladungssschwerpunkt des positiv geladenen Atomkerns zusammen
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	Unter dem Einfluss äußerer Ladungen (also wenn ein elektrisches Feld vorhanden ist), verschieben sich diese Ladungsschwerpunkte.

Die leichten Elektronen der Atomhülle werden von den äußeren positiven Ladungen angezogen.

Die Atome im Isolator werden zu kleinen elektrischen Dipolen, sie werden polarisiert.

Dadurch entstehen Flächenladungen. Dieser Vorgang heißt elektrische Polarisation.

Man nennt den Isolator daher auch ein Dielektrikum. (erinnert an Dipol)


